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Die Monarchenbegegnung in Venedig.
Kaiſer Wilhelm und der König von Jtalien be-

chten Donnerstag vormittag das Muſeo cioico in
nedig. Der Kaiſer folgte mittags einer Einladung der
ſräfiin Moroſini zur Tafel. Die Kaiſerin,
einz Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria
uiſe beſichtigten nachmittags die Scuola di San Rocco
d Santa Maria dei Frari, wohin ſie ſich in Gondeln be-
ben. Um 5 Uhr waren an Bord der „Hohenzollern“
m Tee geladen eine Anzahl italieniſcher Palaſtdamen.
jends 8 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern“
afel ſtatt, bei welcher der Kaiſer und die Kaiſerin ein

nder gegenüber ſaßen. Rechts vom Kaiſer ſaß die Herzogin
n Rohan, rechts von der Kaiſerin Prinz Auguſt Wilhelm.

Der Präſident der italieniſchen Abgeordnetenkammer
erlas in der Donnerstag-Sitzung folgende Depeſche
es Königs:Jch beſtétige den Empfang der liebenswürdigen Depeſche

Eurer Exzellenz, von der ich Seiner Majeſtät dem deutſchen
Kaiſer Kenntnis gegeben habe. Seine Majeſtät ſpricht mit mir
der Abgeordnetenkammer für die liebenswürdige Begrüßung
ſeinen Dank aus. Jhr ſehr geneigter Victor Emanuel.

Später wird uns noch gemeldet, daß an dem an Bord
er „Hohenzollern“ gegebenen Tee außer den Damen der
talieniſchen Geſellſchaft auch König Viktor Emanuel teil
ahm. Nach dem Tee nahm der König von der kaiſer-
hen Familie her zlich Abſchied und begab ſich unter
m Jubel des Volkes in Begleitung des Miniſters des
leußeren Tittoni zum Bahnhofe, von wo er 6 Uhr

Minuten die Rückreiſe nach Rom antrat.

Die Preſſe und das Publikum.
Goldene Worte ſind es, die der „Reichsanzeiger“ bei

er Betrachtung des nun erfreulicherweiſe zu Ende ge
ingenen Preſſekonfliktes im Reichstage ausſpricht. Es

eißt da unter anderem:
Die Preſſe iſt eine große geiſtige Macht zum Guten

hie zum Böſen. Das ganze Kulturleben der Nation
eflektiert in der Preſſe und wird von ihr als einem der
nächtigſten Faktoren beeinflußt. Alles, was in den Par-
amenten vorkommt, iſt vorher in der Preſſe behandelt
vorden, und die Parlamentsverhandlungen ſind vielfach ein

Echo der vorausgegangenen Debatte in der Preſſe. Die
Preſſe verdient alſo in jedem Falle eine ſehr ernſte Be
chtung, und zwar eine ebenſo ernſte gegenüber der ſchlechten
vie gegenüber der guten Preſſe, der einen gegenüber durch
ernſte Bekämpfung und der anderen durch ebenſo ernſte
Unterſtützung, damit durch die gute Preſſe wieder gut ge-
macht werden kann, was die ſchlechte Preſſe verdorben hat,
indem die gute Preſſe den ſtaatserhaltenden, poſitiv bauen-
den Potenzen im Volksleben zu der ihnen gebührenden

acht in der öffentlichen Meinung verhelfen kann. Leider
fehlt es aber daran ſehr oft: man ſchimpft über die ſchlechte
reſſe, unterſtützt ſie aber, indem man ſie lieſt, und ver

nachläſſigt die gute Preſſe, die ſich in hartem Exiſtenzkampf
quälen muß. Das iſt in keinem Lande ſo wie in Deutſch
land, und unſer Volk muß noch lernen, eine ernſte Stellung
zur Preſſe als der größten öffentlichen Geiſtesmacht zu
nehmen; jeder muß es als ſeine Pflicht erkennen, die Preſſe,
welche nach ſeiner Ueberzeugung das Gute vertritt, tat-
kräftig zu unterſtützen. Wie es jetzt iſt, findet nur die
Preſſe Unterſtützung, welche die auflöſende, zerſetzende
naturaliſtiſche Weltanſchauung vertritt. Dadurch beherrſcht
ſie die öffentliche Meinung und treibt ſo unſere Volksent-
wickelung zweifellos zum Verderben. Das wird nicht beſſer
durch Schimpfen, ſondern dadurch, daß man der poſitiven,
bauenden Preſſe zu dem ihr gebührenden Einfluß verhilft.

Eine Sache, und wenn es auch die beſte wäre, die heut-
zutage keine wirkſame Vertretung in der Preſſe hat, wird
in die Ecke gedrückt und einflußlos gemacht. Deshalb kann
man nur dringend wünſchen, daß dieſer Preſſekonflikt im
Reichstage das Gute haben möchte, daß der Preſſe im
öffentlichen Leben die ihr gebührende Ehre und Würdigung
zuteil wird, einerſeits durch einen ehrenhaften, aber ernſten
Kampf gegen die ſchlechte und eine ebenſo ernſte Unter
ſtüßung der guten Preſſe. Das iſt dringend nötig.

Parlamentariſches.
„Das Herrenhaus wird vom 27. März bis

l. April tagen und kurz vor Schluß der Tagung in ein oder
zwei Sitzungen den Reſt aufarbeiten.

Das Abgeordnetenhaus will die erſte Be
takung des Eiſenbahnanleihe- Geſetzes am Freitag zu Ende
ühren und am Sonnabend die Plenarſitzung ausfallen

laſſen, damit die Sekundärbahnkommiſſion ihre Arbeiten
aufnehmen kann. Dieſe Kommiſſion ſoll ihre Arbeiten
a alichſt ſchnell fördern, damit die zweite Leſung Anfong
pril ſtattfinden kann. Von Vorlagen hat in der nächſten

Doche das Haus noch das Haftpflichtgeſetz und den Entwurf
über den maſuriſchen Kanal zu beraten und die noch
reſtierenden Anträge aufzuarbeiten, ferner iſt der zu er

rtende Nachtragsetat mit den Teuerungszulagen noch zu
Sledigen. Es ſteht feſt, daß das Haus vor Oſtern gllen
Stoff bequem aufarbeiten kann.

Freitag, 27. März 1908.,

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend dieJ Ergänzung und Abänderung der Generalkonzeſſion
für die von der Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche
ſich getrennt haltenden Lutheraner iſt dem Abge
ordnetenhau ſe zugegangen. Danach erhält der Ver
ein der evangeliſch-altlutheraniſchen Kirchen
gemeinden die Rechte einer juriſtiſchen Perſon.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
am Donnerstag die Beratung über die Kolonialeiſen-
bahnen fort. Bei Beginn der Sitzung machte der Vorſitzende
Frhr. v. Gamp den Vorſchlag, die Deckungsfrage einer Sub-
kommiſſion zur Prüfung zu überweiſen. Dieſer Vorſchlag findet
Beifall und gibt den Rednern Anlaß, ſich in ihren Ausführungen

zu beſchränken. Vom Zentrum liegt ein Antrag vor, die Re
gierungsvorlage abzulehnen und ſtatt deſſen im Geſetz über die
Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete vom 30. März 1894
drei Paragraphen hinter Paragraph 5 einzufügen, wonach den
einzelnen Schutzgebieten zur Deckung außerordentlicher Bedürf-
niſſe Reichsdarlehen zur Verfügung geſtellt werden ſollen, die
mit 1 Prozent vom ſechſten Jahre ab zu tilgen und von der Aus-
zahlung des Darlehens ab mit 36 Prozent jährlich zu verzinſen
ſein ſollen. Soweit Eiſenbahnen, Straßenbauten oder Hafen-
anlagen in Frage kommen, ſollen die Grundeigentümer im Ver-
kehrsbezirk dieſer Verkehrseinrichtungen zu Leiſtungen zugunſten
des Schutzgebietes eventuell in Form von Landabtretung heran
gezogen werden. Dieſe Beſtimmungen ſollen rückwirkende Kraft
auf die bereits an Togo und Deutſch-Südweſtafrika gegebenen
Darlehen erhalten, die entſprechenden Geſetze vom 23. Juli 1904
bezw. 16. März 1907 alſo aufgehoben werden. Es wird ſodann
eine aus ſieben Mitgliedern beſtehende Subkommiſſion gewählt.
Vorſitzender iſt Frhr. v. Richthofen. Die Kommiſſion ging ſo-
dann über zu dem Ergänzungsetat für die Schutzgebiete, zunächſt
dem für Togo. Jn den Einnahmen iſt die Summe von 306 500 Mk.
eingeſtellt als an den Landesfiskus zu entrichtender Pachtzins
aus den Eiſenbahnen Lome-Anecho und Lome-Palime, ſowie der
Landungsbrücke in Lome. Jm außerordentlichen Etat ſind vier
Millionen eingeſtellt zum Bau einer Eiſenbahn von Lome nach
Atakpame, erſte Rate, einſchließlich der Einſtellung des Reſerve
baufonds für die Verkehrsanlagen in Togo mit 150 000 Mk. Die
einmaligen Ausgaben werden nach kurzer Debatte genehmigt,
u e fortdauernden Ausgaben. Die Poſition wird dann

ewilligt.

Die Kommiſſion des Reichstages für das
Arbeiterſchutzgeſetz begann am Donnerstag ihre Be-
ratungen bei Paragraph 115. Hierzu lag je ein Antrag der
Nationalliberalen, des Zentrums und der Sozialdemokraten vor.
Angenommen wurde nur der Zentrums-Antrag, der als Para-
graph 115b beſtimmen ſoll: Arbeitslohn und Gehalt ſind, wenn
die Kündigungsfriſt vierzehntägig iſt, ſpäteſtens wöchentlich,
wenn ſie länger iſt, monatlich zu zahlen. Den Akkordarbeitern
iſt, ſoweit nicht eine Abrechnung für Wochenzeitabſchnitte beſteht,
mindeſtens in der verabredeten Zeit ein entſprechender Lohn-
betrag zu zahlen.

Der außerordentliche 48. Generallandtag der
Oſtpreußziſchen Landſchaft

wurde Donnerstag vormittag durch den Oberpräſidenten
v. Windheim als Generallandſchafts- Präſidenten mit einer
Anſprache eröffnet. Nach Begrüßung des als Gaſt der Sitzung
beiwohnenden Prinzen Friedrich Wilhelm führte der
Oberpräſident unter anderem aus, daß durch die in dieſen Tagen
erfolgte Allerhöchſte Genehmigung der vorjährigen Beſchlüſſe des
Generallandtages nunmehr die Entſchuldungsvorlage
in Wirkſamkeit trete und der Oſtpreußiſchen Landſchaft die ver
antwortungsvolle Aufgabe zufalle, dieſen erſten praktiſchen
Entſchuldungsverſuch in großem Maßſtabe ein- und
durchzuführen. Was die Koloniſations- und Land-
arbeitervorlage betreffe, ſo hätten die Pläne der land-
ſchaftlichen Kollegien die Billigung der Königlichen Staats
regierung nicht gefunden; dagegen herrſche völlige Ueberein-
ſtimmung in der Anſchauung, daß die Ent völkerung des
platten Landes und der Landarbeitermangel in
der Provinz Oſtpreußen eine geradezu gefahr drohende
Erſcheinung im wirtſchaftlichen Leben Oſtpreußens darſtelle,
und daß es kein anderes wirkſames Mittel gebe, dem abzuhelfen,
als die innere Koloniſation. Weiter erklärte der Ober
präſident, auch als Präſident der Landſchaft, der berufen ſei,
vor allem die Grundſätze des Syſtems der Generallandſchaft hoch-
zuhalten und zu ſchützen, widerrate er eraſtlich, den Weg zu be
ſchreiten, den die Vorlage empfiehlt, vor allem, weil durch An
nahme dieſer Vorlage die Landſchaft gezwungen werde, den Boden
zu verlaſſen, auf dem ſie groß geworden ſei und Anſehen und Ver-
trauen ſich erworben habe. Denn, wenn auch erwünſcht ſei. daß
die Landſchaft im Rahmen ihres althergebrachten Wirkungs-
gebietes an der Förderung der inneren Koloniſation mitarbeite,
ſo habe es doch ernſte Bedenken, wenn, wie die Vorlage will, die
Landſchaft dieſes Gebiet in ausſchließliche Führung über
nehmen wollte. Sie würde dadurch nach ſeiner feſten Ueber
zeugung das Kreditinſtitut in manche ſchwierige Lage und Ge-
fahren bringen. Der Oberpräſident ſchloß ſeine Ausführungen
mit der Bitte, ſowohl den Geiſt ſtrengſter Sachlichkeit walten zu
laſſen, als auch der durch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
und der Budgetkommiſſion veränderten Sachlage Rechnung zu
tragen, damit hier eine praktiſche, fruchtbare Politik, das heißt
eine Politik des Erreichbaren, getrieben werde.

Die Excommunieatio msojor.
Nachdem ſich Profeſſor Dr. Schnitz er entſchieden ge

weigert hatte, den an ihn geſtellten Forderungen ſeiner
kirchlichen Vorgeſetzten nachzukommen, war vorauszuſehen,
daß die Exkommunikation über ihn verhängt
werden würde. Es iſt das die ſchwerſte katholiſche Kirchen
ſtrafe, die das corpus juris eanoniei in ihren Wirkungen
nicht unzutreffend der Todesſtrafe des weltlichen Strafrechts
gegenüberſtellt

Seſchäftsſteſle in Berlin: Deſſauerſtraße 13,
Telephon-Fmt VI Nr. 1193.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auf die Stellung des Exkommunizierten im öffent-
lichen Leben und ſeine ſtaatsbürgerlichen Rechte hat, ſo
ſchreibt die „M. Z.“, die kirchliche Maßnahme natürlich
keinen Einfluß. Wenn die bayeriſche Staatsregierung nicht
will, kann Profeſſor Schnitzer aus ſeiner Profeſſur nicht
entfernt werden. So ſind Jgnaz v, Döllinger und
Johannes Friedrich, obwohl ſie beide gleichzeitig im
April 1871 „zur Rettung ihrer Seelen und zur Warnung
anderer exkommuniziert worden waren, vollberechtigte Mit-
glieder der katholiſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität
München geblieben, Döllinger, der mit Schluß des Winter-
ſemeſters 1872/73 ſeine Vorleſungen einſtellte, bis zu
ſeinem Tode im Jahre 1890, Johannes Friedrich, der ſogar
erſt nach ſeiner Exkommunikation zum ordentlichen Profeſſor
ernannt worden war und Vorleſungen gehalten hatte, bis
1882, wo ihn die bayeriſche Regierung auf Drängen der
ultramontanen Kammermehrheit eigenmächtig als ordent-
lichen Profeſſor der Geſchichte in die philoſophiſche Fakultät
verſetzte. Friedrich ſelbſt hat von dieſer Verſetzung erſt
Kenntnis erhalten, als ihm das Verſetzungsdekret einge
händigt wurde. Seine durch die Fakultät an das Mini-
ſterium geleitete Remonſtration dagegen wurde vom
damaligen Kultusminiſter v. Lutz als „irrelevant“ zurück
gewieſen. Friedrich blieb daher nur übrig, ſeine Pen-
ſionierung zu beantragen. Er tat dies indes nicht, weil ihn
die philoſophiſche Fakultät unter Verleihung ihres Ehren-
doktors ſehr freundlich aufnahm und er gleichen Rang,
gleiche Stellung ſowie gleiche Amtstätigkeit behielt.

Wie ſich die bayeriſche Regierung dem exkommuni-
zierten Profeſſor Schnitzer gegenüber verhalten wird, bleibt

ebenſo, was Profeſſor Schnitzer felbſt nunmehr
un wird.

Deutſches Reich.
Zum Aufenthalt des Kaiſers auf Korfn. Der „Köln.

Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: Zur Ver
ſtärkung des Sicherheitsdienſtes an der Küſte
und im Jnnern Albaniens aus Anlaß der Anweſen-
heit des Kaiſers in Korfu wurden außer den zwei
Jägerbataillonen aus Saloniki zwei Jnfanteriebataillone
nach Janina entſandt.

Der Großherzog von Luxemburg hat ſeine Gemahlin, die
Großherzogin Maria Annag, zu ſeiner Statthalterin
ernannt. Jn einem Schreiben an den Staatsminiſter erklärte der
Großherzog: Angeſichts meiner Entkräftung muß ich befürchten,
daß ich demnächſt nicht mehr imſtande wäre, den Geſchäften des
Großherzogs mit derjenigen Sorgfalt vorzuſtehen, die ſie er
heiſchen und die ich ihnen widmen möchte.

Der konſervative Abgeordnete von Staudy, Vertreter
von Angerburg-Lötzen im Reichstage, von Meſeritz-Bomſt
im Abgeordnetenhauſe, ſoll ſehr ſchwer erkrankt
ſein; er erlitt drei Schlaganfälle.

Ueber das Befinden des erkrankten Bürgermeiſters Doktor
Mönckeberg in Hamburg beſagt das Donnerstag nachmittag aus
gegebene Bulletin, daß bei anhaltender Bewußtloſigkeit die Kräfte
in raſchem Abnehmen begriffen ſind.

Der Prvovinzial- Landtag der Provinz Schleswig-Holſtein
bewilligte in ſeiner Sitzung am Donnerstag 10 000 Mark zur
Beſchaffung eines Patengeſchenkes für das Linien-
ſchiff „Schleswig-Holſtein“. Für die Offiziersmeſſe
iſt ein Bildnis der Kaiſerin Auguſte Viktoria, für die Mann
ſchaften eine Bibliothek in Ausſicht genommen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

61. Sitzung vom 26. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Holle, Breitenbach.
Die Geſetzentwürfe betreffend die Gebühren der Hebammen

und betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Eſſen werden
in dritter Beratung ohne Erörterung angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des Antrages des Abgeordneten
Dr. Jderhoff (freikonſ.) auf Verpflichtung zum Beſuch ländlicher
Fortbildungsſchulen in der Provinz Hannover.

Abg. Dr. Jderhoff (freikonſ.): Die Fortbildungsſchulen haben
ſich durchweg bewährt. Das hat man auch auf dem Lande bald
erkannt. Beſonders zahlreich ſind die ländlichen Fortbildungs-
ſchulen in Heſſen-Naſſau und Hannover. Für HeſſenNaſſau iſt
die Pflichtfortbildungsſchule ſchon 1904 feſtgelegt worden. Mein
Antrag verlangt für Hannover das gleiche. Die jungen Leute
müſſen doch zum mindeſten behalten, was ihnen die Volksſchule
an Wiſſen mitgegeben hat. Beſſer aber noch iſt eine Erweiterung
dieſes Wiſſens. Eine Konkurrenz zwiſchen den ländlichen Fort
bildungsſchulen und den Winterſchulen iſt nicht zu befürchten.
Ein Fortbildungsſchulverband läßt ſich gerade in Hannover leicht
gründen. Vom Beſuche der Fortbildungsſchule ſollen diejenigen
befreit ſein, welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Dienſt erworben haben, ſowie alle, welche eine Jnnungs, Fach
oder andere Fortbildungsſchule beſuchen. Jch bitte, den Antrag
möglichſt ohne Kommiſſionsberatung anzunehmen.

Miniſterialdirektor Thiel betont, die landwirtſchaftliche Ver
waltung ſtehe, wie der Miniſter wiederholt erklärt habe, einer
e uns der Pflichtfortbildungsſchule ſympathiſch gegen

r.

Nach kurzer Erörterung, in der die Abgg. v. dem Hagen
(Ztr.), Hausmann (natlib.), Funck (freiſ. Vp.), SchulzePelkum
(konſ.) und Ernſt (freiſ. Vgg.) für den Antrag eintraten, wird
dieſer in erſter und zweiter Leſung angenommen.

e

ehe

n

h



Eiſenbahnanleihegeſetß.
T erſte Leſung der Eiſenbahnanleihevorlage wird fort-

geſetzt.

Abg. Seydel (natlib.) befürwortet den Ausbau der Strecke
BreslauStriegau-BolkenhaynMerzdorf zur Vollbahn.

Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.) wünſcht eine Bahnlinie
von Paſſenheim nach Peitſchenheim und von Friedrichshof nach
Olſchienen oder Schwentainen zum Anſchluß an die Bahn
Ortelsburg-Johannisburg.

Abg. Baenſch-Schmidtlein (freikonſ.) fordert weitere Ver-
bindungen zur Erſchließung des Rieſengebirges.

Abg. v. Wentzel (konſ.) bittet um eine Bahn Schwiebus-
Züllichau-Tſchicherzig.
Abg. Dr. v. Campe (natlib.) wünſcht eine direkte Verbindung

von Hildesheim nach Hannover.
Abg. Kölle (b. k. Fr.) klagt über die Vernachläſſigung des
Harzes, insbeſondere des Oberharzes. Dringend erwünſcht iſt
eine Linie vom Oberharz über Altenau nach Goslar oder Oker.
Für Kanäle geben wir viele Millionen aus, Millionen auch für
Bahnen in Südweſtafrika. Und für Bahnen in der Heimat
haben wir kein Geld! Erwünſcht iſt weiter eine Verbindung
zwiſchen Klausthal und Oſterode und die ſtärkere Berückſichtigung
von St. Andreasberg.

Abg. Frhr. v. Gamp (freikonſ.) fordert u. a. Verbindungen
zwiſchen Schloppe und Poln.-Friedland und von Flatow nach
Deutſch-Krone.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.) klagt über die Vernach-
läſſigung des Kreiſes Ueckermünde und wünſcht weiter eine
Querverbindung von der vorpommerſchen Bahn zur Nordbahn.

Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) unterſtützt die Wünſche des Abg.
Witzmann wegen beſſerer Verbindung zwiſchen Liegnitz, Hahynau,
Goldberg und Hirſchberg und befürwortet Fortſetzung der Linie
Swinemünde-Ahlbeck nach Heringsdorf und Zinnowitz.
p Abg. Nehbel (konſ.) fordert beſſere Perbindung für Neiden-
burg.

Abg. v. Keſſel (konſ.) fordert eine Bahn Oels-Trebnitz
Maltſch, zumal dieſe die Verbindung zwiſchen Oberſchleſien und
Berlin verbeſſern würde.

Abg. Paulſen (freikonſ.) ſchließt ſich einer Petition auf
beſſere Verbindung zwiſchen Schleswig und Eckernförde nach-
drücklich an.

Abg. Haarmann (natlib.) iſt betrübt, daß ſein Kreis Altena-
Lüdenſcheid-Jſerlohn in der Vorlage wieder unberückſichtigt ge-
blieben iſt. Die Eiſenbahnverhältniſſe von Lüdenſcheid, das ſeine
Fabrikate nach allen Teilen der Welt liefere, ſeien geradezu kläg
lich. Offenbar wolle der Miniſter den Kreis erſt im nächſten
Jahre mit einer neuen Bahn beglücken, da dann die Graſfſchaft
Mark die Jubelfeier der 300jährigen Zugehörigkeit zu Preußen
begehe. (Heiterkeit.)

Abg. v. Baumbach (konſ.) bringt die ſeit 40 Jahren ge-
forderte Linie Hersfeld-HombergAlsfeld in Erinnerung.

Abg. v. d. Wenſe (freikonſ.) wünſcht den Ausbau der Linie
Nelzen-Dannenberg.

Abg. Werner (dtſch. (Refpt.) ſchließt ſich den Ausführungen
des Abg. v. Baumbach an.

Abg. Stackmann (konſ.) weiſt darauf hin, daß der r
und der ganze nördliche Teil des Kreiſes Wetzlar der nokwendigen
Bahnverbindungen entbehre.

Abg. v. Webern (konſ.) fordert beſſere Verbindung zwiſchen
dem ſchleſiſchen Hoch- und Flachkande.

Abg. Reck (konſ.) tritt für den Ausbau der 14 Kilometer
langen Eiſenbahnſtrecke MarggrabowaCzymochau ein.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr. Schluß
414 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
131. Sitzung vom 26. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, v. Beihmann-
Hollweg, Kraetke.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des
Ergänzungsetats.

Die Kommiſſion ſchlägt die Bewilligung der darin ent
haltenen Forderungen für Heeres und Poſtverwaltung (Aus
gaben für Bekleidung von Truppen, ſowie Vergütungen an Poſt
agenten) vor.

Der Etat wird bewilligt.
Sodann wird die zweite Leſung des

Etats des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
mit der Debatte über innere Politik fortgeſetzt. Es liegen dazu
11 Reſolutionen vor.

Staatsſekretär Kraetke proteſtierk nochmals gegen den neu
lich von dem Abg Bebel erhobenen Vorwurf, daß ſeitens der Poſt
Verbetzungen von Briefgeheimniſſen vorgekommen ſeien. Er be
zeichne nochmals alle ſolche Verdächtigungen als leichtfertig, ſo
lange ihm nicht betreffende Fälle nachgewieſen ſeien.

Abg. Singer (Soz.): Bei einer gerichtlichen Verhandlung iſt
nachgewieſen worden, daß Briefe an einen Angeklagten der Polizei
ausgeliefert worden ſeien.

Staatsſekretär Kraetke: Jch weiß nicht, wie der betreffende
Kriminalbeamte Kenntnis von dem Jnhakt der in Betracht
kommenden Briefe bekommen hat. Daß ein Beamter der Poſt
dabei beteiligt iſt, iſt eine, ich wiederhole das, leichtfertige Ver
dächtigung.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Der Abg. Naumann hat
vorgeſtern bei ſeinen Ausführungen über das Wahlrecht ge
wünſcht, daß der Reichskanzler mit einem Tropfen demokratiſchen
Oeles geſalbt wärel! Jch kann ſeine vorgeſtrigen Ausführungen
nur als demagogiſch bezeichnen. Weiter wendet ſich Redner
gegen die ſozialdemokratiſche Reſolution Albrecht auf Vorlegung
eines Geſetzes, demzufolge Ausweiſungen von Ausländern nur
auf Grund richterlichen Urteils und auf Grund reichsgeſetzlicher
Vorſchriften über die Zuläſſigkeit von Ausweifungen geſchehen
ſollen. Er habe nichts gegen Gaſtrecht, aber dieſes darf
nicht in Hausrecht ausarten. Wir haben Ausländer mehr
als genug bei uns. Die Reſolution Graf Hompeſch zur
Sicherung des Wahlgeheimniſſes durch Erlaß eines Geſetzes zur
kriminellen Beſtrafung der vorſätzlichen Verletzungen des Wahl
geheimniſſes durch Wahlvorſtände ſtimmen wir zu. Entſchieden
lehnen wir dagegen die auch von Herrn Naumann befürwortete
Reſolution Albrecht betr. Einführung des Reichswahlrechts in
allen Einzelſtaaten, ab. Eintreten können wir nur für geheimes
Wahlrecht, auch in den Einzelſtaaten. Namentlich auch zur Be
kämpfung des ſozialdemokratiſchen Terrorismus bei den Wahlen.
In etwas ſchauſpieleriſcher Weiſe hat Herr Naumann geſprochen
(große Unruhe links), ja wohl, haben Sie nicht das Zittern ge
ſehen bei Herrn Naumann, als er ſchilderte, wie der Bauern
knecht zitternd und ſchlotternd bei der Wahl ſeinen Herrn ſehe
und nun nicht wiſſe, wie er wählen ſollel! Weiter geht Redner
aus Anlaß zweier Reſolutionen zugunſten der ſtaatsbürgerlichen
Rechte der Peamten (Reſolutionen Heckſcher und Hompeſch) auf
die Pflichten der Beamten ein. Ein volles Koalitionsrecht könne
ihnen nicht zugeſtanden werden; das Recht, Vereine zu bilden
Reſolution Lattmann), müßten ſie dagegen haben, ebenſo müßten
BeamkenAusſchüſſe gebildet werden. Keinesfalls aber dürften
ſie mit den Sozialdemokraten irgend etwas zu tun haben! Be
amtenAusſchüſſe würden als offizielle Beamten- Vertretungen
gute Dienſte tun.

Reichskanzler Fürſt Bülow: Die Ausführungen des Vor
redners über das Verhältnis der Beamten zum Stagte unter
chreibe ich. Seine Anregungen werde ich ſorgſam erwägen.

Heute wende ich mich zu den Wahlrechts-Reſokutionen. Rechenſchaft über bundesſtggtliche Angelegenheiten habe ich hier da

abzulegen. Ein Eingriff in die Wahlrechts-VPerhältniſſe der
Bundesſtaaten würde verfaſſungswidrig ſein. Eine reinliche
Scheidung zwiſchen Rechten des Reiches und den Einzelſtaaten iſt
notwendig. Jch muß auch dem widerſprechen, daß irgend ein
Organ des Reiches ſich in ſolche einzelſtaatlichen Angelegenheiten
einmiſcht. Auch in der Schweiz und Amerika würde das unzu-
läſſig ſein. Dies vorausgeſchickt, bemerke ich noch: Meine Er-
klärung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe war keine Kritik des
Reichswahlrechts, ſie ſprach nur aus, daß ſich die Uebertragung
des Reichswahlrechts auf Preußen nicht empfehle. Sie ſind ſo
empfindlich, m. H., gegen jede Störung, die von außen, die von
oben kommt. (Große Heiterkeit.) Da hüten Sie ſich doch auch
vor Störungen untereinander, vor Störungen des Verhältniſſes
zwiſchen Reich und Einzelſtaaten! Sie machen aus dem Reichs-
wahlrecht ein Dogma, einen Fetiſch. Soll ich Jhnen erſt be-
weiſen, daß es ein für alle Staaten und Verhältniſſe paſſendes
Wahlrecht überhaupt nicht gibt?! Herr Naumann übte vorgeſtern
Zenſur: Wahlrecht in Süddeutſchland Ia, Preußen IIIb, Mecklen-
burg Vb. (Große Heiterkeit.) Um jedes Mißverſtändnis auszu-
h ſage ich ausdrücklich: Die verbündeten Regierungen
enken an keine Aenderung des Reichswahlrechts. Aber was für

das Reich gut iſt, braucht es noch nicht für die Einzelſtaaten zu
ſein. Jm Reiche tragen alle die Laſten, wirken alle an den großen
nationalen Aufgaben mit, hier iſt alſo das allgemeine, gleiche
Wahlrecht berechtigt. Unbegreiflich iſt mir, wie die bürgerlichen
Parteien an der Erlangung des Reichswahlrechts in den Einzel-
ſtaaten mitwirken können. Sie ſollten ſich doch in Preußen
darüber klar ſein, daß, wenn dort das Reichswahlrecht eingeführt
würde, dies auf Jhre Koſten geſchähe! Auch in Frankreich
huldigte man der Theorie, daß man durch das Rote Meer des
Radikalismus zum gelobten Lande komme. Jch kenne dieſe
Theorie vom rouge mer. Es iſt nur das Unglück, daß, wer nicht
Moſes und Aaron zu Führern hat, leicht im Roten Meer erſaufen
kann. (Große Heiterkeit.) Bei uns iſt die Gefahr, daß das gleiche
Wahlrecht die unduldſamſte Partei zur Geltung bringen könnte.
Und nun das geheime Wahlrecht. Jm Reiche habe ich es ſelbſt
mit den ſtärkſten Kautelen umgeben, bin alſo gewiß an ſich kein
Gegner des geheimen Wahlrechts. Die preußiſche Regierung er-
kennt ja auch die Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechts
an. Aber ſie lehnt es ab, ein Wahlrecht einzuführen, etwas zu
tun, was den preußiſchen Staat erſchüttern könnte, der das
Deutſche Reich geſchaffen hat. (Bravo rechts.) Herr Bebel hat
freilich am Montag geſagt, der preußiſche Staat könne ruhig ver-
ſchwinden, das wäre kein Unglück. Dieſer Ausſpruch ſteht auf
derſelben Höhe wie die Bebelſche Aeußerung auf dem inter-
nationalen Sozialiſtentage in Amſterdam: Deutſchland müſſe auf
demſelben Wege zur Republik gelangen wie Frankreich. Darauf
kann ich nur erklären: Deutſchland kann Preußen nicht miſſen
und Preußen kann das Deutſche Reich nicht entbehren. Beide
ſind zuſammengeſchmiedet worden durch die Politik des großen
Bismarck. Jch kann nur vor dem Jn und Auslande erklären:
Dieſer Zuſammenhang zwiſchen Preußen und Deutſchland kann
nicht zerſtört werden, weder durch Angriffe von außen noch durch
innere Kriſen. (Lebh. Beifall.)

Abg. Wellſtein (Ztr.): Eine ſolche Begründung für eine Nicht-
übertraggung des Reichstagswahlrechts auf Preußen hätten wir
niemals für möglich gehalten. Daß die Regierungen nicht daran
denken, das Reichswahlrecht abzuändern, halten wir für ſelbſtver-
ſtändlich. Es würde ſich dafür auch niemals eine Mehrheit im
Reichstage finden. Redner befürwortet dann eingehend die Reſo-
lution Hompeſch betr. ſtrafrechtlicher Schutz des Wahlgeheimniſſes
und Ergänzung des Wahlreglements (durch Beſtimmungen
namentlich über die Urnen) zu demſelben Zwecke.

Präſident Graf Stolberg teilt mit, es ſei namentliche Ab-
ſtimmung verlangt über die Reſolution Brandys (Pole) betr. Ein
ſtellung einer Summe in den Etat für Unterſuchung der poli-
liſchen Verhältniſſe der polniſchen Bevölkerung im Reiche durch
eine parlamentariſche Enquéte- Kommiſſion.

Abg. Bruhn (Refpt.) widerſpricht dieſer Reſolution, ebenſo
der ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsreſolution. Er polemiſiert
gegen die Sozialdemokraten und den Abg. Naumann. Zwiſchen
dieſen und Bebel ſei die Grenzlinie ſo fein, daß ſie kaum noch
zu erkennen ſei.

Abg. Emmel (Soz.) tritt für die Wahlrechisreſolution ſeiner
Fraktion ein und für volles Kvalitionsrecht der Beamten. Daß
Fürſt Bülow mit ſeiner Erklärung im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe die Einführung des Reichswahlrechts in Preußen
widerſpreche dem Staatswohl die denkbar ſchärfſte Kritik am
Reichswahlrecht geübt habe, ſei doch unleugbar. Wie ſteht es
mit dem Gerücht, daß der frühere Statthalter Fürſt Hohenlohe
ſich der Erbſchaftsſteuer hat entgiehen wollen? Auch ſoll der
Kaiſer beim Erwerb des Schloſſes Urville und der Hohkönigsburg
keine Verkehrsſteuer gezahlt haben.

Geh. Rat Halley: Der Statthalter Fürſt Hohenlohe hat ein
Gutachten eingefordert, ob er Erbſchaftsſteuer zahlen müſſe. Es
wurde ihm geſagt, daß er das nicht notwendig habe. Der Erwerb
des Schloſſes Urville fand ſtatt, als noch das franzöſiſche Recht
galt. Danach war eine Steuer ausgeſchloſſen.

Abg. Potthoff (frſ. Vgg.): Heute haben wir vom Reichs
kanzler etwas mehr gehört als am 10. Februar. Heute hat er
ganz beſtimmt eine grundlegende Reform des preußiſchen Wahl
rechts für notwendig gehalten. Dann iſt der Weg zur geheimen
Wahl nicht mehr weit. Redner wendeti ſich zur Erſatzwahl in
Emden. Abs ihm bei dieſer Darſtellung Abg. Raab Lüge vor
wirft, ruft dieſen Vizepräſident Kämpf zur Ordnung. An den
Fall Schellenberg nochmals erinnernd, erwartet Redner eine aus-
drückliche Erklärung des Reichskanzlers dahin, daß bei den bevor
ſtehenden Wahlen jegliche amtliche Einflußnahme auf die Be
awten unterbleibe. Habe doch ein höherer Beamter bereits ge
öußert: „Zum Glück beſtehe in Preußen öffentliches Wahlrecht,
ſo daß ein Mißbrauch des Wahlrechts ſeitens der Beamten nicht
gut möglich ſei.“

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Die angebliche Aeuße-
rung eines höheren preußiſchen Beamten, zum Glück beſteht in
Preußen ein öffentliches Wahlrecht und ſo ſei die Abſtimmung
der Beamten in regierungsfreundlichem Sinne geſichert, halte ich
für unmöglich. Die Reform des Staatsangehörigkeitsgeſetzes er
kenne ich als notwendig an. Leider iſt die Reform im Vorjahr
auf einen toten Punkt gekommen. Jch hoffe aber, die Vorlage
binnen kurzem einbringen zu können. Das Ziel der Vorlage iſt,
den Verluſt der deutſchen Staatszugehörigkeit zu erſchweren und
ihre Wiedererlangung zu erleichtern. (Beifall.)

Abg. Stortz (ſüdd. Vp.) äußert ſich zur auswärtigen Politik
und glaubt, die Sandſchak-Bahn werde für den internationalen
Verkehr von Vorteil ſein. Redner begrüßt die angekündigte
Reform des Staatsangehörigkeitsgeſetzes und wendet ſich gegen
die Angriffe des Abg. Naumann. Bedauerlich ſei, daß der Kanz
ler für Preußen nicht wenigſtens das geheime Wahlrecht ange
kündigt habe.

Ein Schlußankrag wird mit den Stimmen des Blocks ange
nommen. Die Mehrzahl der vorliegenden Reſolutionen wird an
genommen. Der Etat des Reichskanzlers wird bewilligt.

Beim Etat des auswärtigen Amtes befürwortet
Abg. Dr. Oſann (nl.) eine Reform der Beſetzung der Ge

ſandtſchaften und Konſulate. Nicht Geburt, ſondern Tüchtigkeit
müſſe entſcheidend ſein. Auch die Vorbildung unſerer Diplo
maten iſt verbeſſerungsbedürftig. Bei Vorprüfungen ſind auch
kommerzgielle und induſtrielle Fragen zu berückſichtigen.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Vor dem Preßſenat des Landgerichtes in

Wien fand am Donnerstag die Einſpruchsverhandkung des
Profeſſors Wahrmund gegen die Konfiskation ſeiner Broſchüre

ſtatt. Von den fünf inkriminierken Stellen wurde bezüglich dreier
Konfislation aufgehoben, bezüglich der beiden andern würde ſie beſt

Die öſterreichiſche Regierung will im Einverſtändniſſe mit
ungariſchen der Legislative eine Erhöhung der Branntwein
ſteuer um 50 h für das Liter reinen Alkohol vorſchlagen. n

Frankreich. Die Kammer beſchloß am 26. März, in z
Beſprechung der Jnterpellatiöon Ceccaldi über
Emiſſion der von der Banque Franco-Eſpagnole patroniſier
Departements Eiſenbahn Aktien unverzüglich einzutret-
Ceccaldi hielt eine lange Anklagerede gegen verſchied,
ſchwindelhafte Emiſſionen' und fragte, welche M
nahmen die Regierung in Ausſicht genommen habe, um d
kleinen Sparer zu ſchützen. Wenn es der Regierung
Waffen dafür fehle, ſo werde das Parlament ſie zur Verfügun
ſtellen. Juſtizminiſter Briand verſicherte, daß ke
Mitglied des Parlaments zugunſten Rochettes ſich bei in
verwandt habe. Die Affäre Rochette ſei zur rechten i
angeſchnitten worden, um die Flucht Rochettes zu hindern, Des
in den RochetteGründungen ſteckende Geld ſei nicht ganz ver
geudet, ſolche Unternehmungen hätten einen wirklichen Wert un
würden, wenn ſie einmal von Spekulationen frei ſeien
proſperieren können. Es wurde dann die einfache Tagesordnung
angenommen.

Niederlande. Die Kammer naqm ein Geſetz an, um der un
genügenden Zahl der für den verlängerten Dienſt beſtimmten Mil
truppen abzuhelfen. Kriegsminiſter Sabron erklärte in geheimer
Sitzung, warum die Regierung ſtets 2200 Milizen verfügbar habe
müßte, um eine Mobilmachung ſicher zu ſtellen.

Serbien. Die Regierung brachte in der Skupſchtina eine Geſetz
vorlage ein betreffend den Handelsvertragz wiſchen Serbie,
und Oeſterreich-Ungarn. Die Vorlage wurde dem Finanz-
ausſchuß überwieſen.

Großbritannien. Das Oberhaus hat die vom Unterhaus ſt
großer Mehrheit angenommene ſchottiſche Landbill in zweiter
Leſung angenommen. Die Führer der Oppoſition gaben aber bekannt
daß noch wichtige Amendements eingebracht werden würden. In
Unterhaus wurde angefragt, ob eine auswärtige Macht an die
britiſche Regierung mit dem Anſinnen herangetreten ſei, die Alge
ciras-Akte zu kündigen oder abzuändern. Stagtz-
ſekretär Grey gab darauf eine verneinende Antwort.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Paſſendorf, 26. März. (Jnduſtrielles.) Die

Pfännerſchaftliche Ziegelei bei Paſſendorf hat dicht
neben der Halle-Hettſtedter Bahn drei größere Waſſerbaſſins au-
gemauert, in die das Dampfwaſſer hineingeleitet wird, um dann
als weiches Waſſer die Keſſel zu ſpeiſen.

NMerſeburg, 26. März. (Oratorium-Auf-
führung.) Nach mehrjähriger Pauſe wurde vorgeſtern im alt
ehrwürdigen Merſeburger Dome wieder ein Oratorium aufge
führt, und zwar Händels „Meſſias“. Der Chor, eine Neu-
gründung des hieſigen Königl. Seminar-Muſiklehrers M Möh-
ring, bewältigte die große Aufgabe mit anerkennenswerter Sicher
heit. Das Soliſtenquartett: Frau Franke Rocke Leipzig
(Sopran), Frl. Schütz- Leipzig (Alt), Herr Heydenblüt-Berlin
(Tenor) und Herr Roſenthal-Leipzig (Baß), leiſtete Vorzügliche
Mit der Orcheſterbegleitung bewährte ſich die hieſige Stadi-
kapelle.

Heiligenſtadt, 26. März. (Große landwirt-
ſchaftliche Verſammlung und Geflügeloaus-
ſt el lung.) Geſtern nachmittag wurde hier eine öffentliche Ver
ſammlung abgehalten, die das Intereſſe ſowohl für die Geflügel
zucht wie für den Vogelſchutz in weiteren Kreiſen wecken ſolke,
Zwei Fachautoritäten. traten als Redner auf, nämlich die Herren
Beeck, Vorſteher der Zentral-Geflügelzuchtanfſtalt zu Cröllwitz
bei Halle und Lehrer Hieſemann-Heiligenſtadt. Einen
praktiſchen Schritt in der für Land und Forſtwirtſchaft wichtige
Vogelſchutzfrage hat jetzt die Stadt Heiligenſtadt getan,
indem ſie ein Gelände (zwei Halbinſeln in der Nähe der Stadt
angewieſen hat zur Anlage von Vogelſchutzgehölzen,

Mit der Verſammlung war eine kleine Ausſtellung von
Raſſegeflügel, Brutapparaten uſw. verbunden.

44 Vom Eichsfeld, 26. März. (Einen ſchaurigen
Fun d) machte vorgeſtern der Hofmeiſter vom Rittergut in Ver
lingerode. Auf einem Gange durch das ſogen. Klusholz zwiſchen
Berlingerode und Steinbach ſah er die Leiche eines unbe-
kannten Mannes an einem Baume hängen. Ge-
ſicht und Hände waren von Raubvögeln zerhackt. Jn dem Toten
will man den ſeit 4 Jahren vermißten Joſ. Weber aus Stein
bach wieder erkennen.

Zerbſt, 26. März. (Von der Landwirtſchafts
ſchule.) Vorgeſtern nachmittag fand die Entlaſſung der Schüler
der hieſigen Landwirtſchaftsſchuke durch Herrn Direktor Gauchen
in feierlicher Weiſe ſtatt. Zuvor wurde die öffentliche Schluf-
prüfung abgehalten, bei der acht Schüler durch Prämien ausge
zeichnet wurden. Nach der Entlaſſung fand die letzte Ver
ſammlung des kland wirtſchaftlichen Vereins
Zerbſt in dieſem Winterhalbjahr ſtatt, in der Vorträge von
ehemaligen und jetzigen Landwirtſchaftsſchülern gehalten wurde
Es ſprachen der ehemalige Landwirtſchaftsſchüler Gutsbeſttzr
BathgeDeetz über die landwirtſchaftliche Studienreiſe nat
Bremen, Oldenburg und Oſtfriesland, der Landwirtſchaftsſchüſet
AngenſteinKleinAlslebern über die Anlage der Viehſtälle und
die ſachgemäße Aufſtellung und Pflege der Tiere im Stalle n
Landwirtſchaftsſchüler LohmannSenſt über Kleebau. Sämtliht
Vorträge wurden beifällig aufgenommen.,

W. Braunſchweig, 26. März. (Der Landtag) nahm il
ſeiner r Sitzung debattelos ein Geſetz betreffend Verbot
don Prämienz und Serien-Losgeſellſchaften
und betreffend Verbot von Handel ohne Genehnmi-
gung mit Loſen von Privat- und Staaie-lotterien an.

I. Altenburg, 26. März. (Ein Herumſtreicher)
Der Musketier Max Schauer vom Jnfanterie- Regiment
Nr. 153 in Altenburg wurde vom Halleſchen Kriegsgericht wegen
Fahnenflucht zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. Schautt
führte ſchon vor ſeinem Dienſteintritt ein ſehr unſtetes Lebn
und zog ſich 16 Vorſtrafen, größtenteils wegen Bettelns urd
Landſtreichens, zu. Anfang Februar d. Js. wurde er als ſogen
„unſicherer Kantoniſt“ eingezogen. Schon nach einer Wo
deſertierte er. Am Morgen des 11. Februar ſtieg er über die
Mauer des Kaſernenhofes und dampfte mit einer Barſchaft von
gangen 1,35 Mark nach Gera ab. Dort wußte er ſich Ziril
kleidung zu verſchaffen. Von einem Handwerksburſchen erftar
er einen Hut für 10 Pfg. Seine Dienſtſachen verſteckte er
einer Feldſcheune. Jn dieſer nahm er ziemlich eine Woche ler
Nachtquartier, während er Tags über bettelnd umherſtrich. Scha
am 19. Februar wurde der Herumtreiber wieder feſtgenommen
und an ſein Regiment zurückgeliefert. Vor dem Halleſche
Kriegsgericht erklärte er, er habe „n ur drei Jahre“ fortbleibes
und dann freiwillig zum Militär zurückkehren wollen. Der Dienſt
ſei ihm ziemlich ſchwer gefallen. Als Knabe habe er einen Am
gebrochen und ſich beim Exerzieren infolge dieſes alten Schaderi
in ſeiner Bewegungsfreiheit ſehr behindert gefühlt. Das Halleſch
Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Fahnenflucht zu ſieben
Monaten Gefängnis, ferner wegen Preisgabe von Dienſtgegel
ſtänden zu einer Woche Gefängnis und wegen Bettelns zu d
Wochen Haft. Außerdem wurde er in die zweite Klaſſe J

Soldatenſtandes verſetzt 4 F
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Aus Nah und Fern,
Das prinzliche Paar von Wales in Köln. Vom Publikum

lebhaft begrüßt, fuhren am geſtrigen Donnerstag Prinz und Prin
zeſſin von Wales nach der Mühlheimer Heide und trafen um
11 Uhr dort ein. Der Prinz ritt mit Begleitung die Front ſeines
in Parade aufgeſtellten achten Küraſſier- Regiments ab; die Prin-
zeſſin folgte im offenen Wagen. Hierauf begrüßte der Prinz von
Wales den Verein ehemaliger achter Küraſſiere, deſſen Protektor
der Prinz iſt. Alsdann erfolgte einmaliger Vorbeimarſch des
Regiments. Bei der Rückfahrt eskortierte eine Schwadron
Küraſſiere den Wagen des Prinzen und der Prinzeſſin von
Wales, die wiederum von einem zahlreichen Publikum lebhaft be-
grüßt wurden. Nach der Rückkehr nahmen die Herrſchaften vom
Balkon des „Hotel du Nord“ den Vorbeimarſch des Regiments ab.
Der Prinz von Wales folgte dann einer Einladung des Offizier-
korps zum Frühſtück im Kaſino zu Deutz. Währenddeſſen unter-
nahm die Prinzeſſin eine Ausfahrt und beſichtigte das Rathaus,
das Rubenshaus und den Dom. Später erfahren wir noch aus
Köln: Beim Frühſtück im Offizierkaſino brachte der Prinz von
Wales einen Trinkſpruch auf den Kaiſer und auf ſein Regiment
aus. Der Prinz beſichtigte im Laufe des Nachmittags mit ſeinem
Gefolge den Kölner Dom. Um 5 Uhr nahmen der Prinz und die
Prinzeſſin im Offizierkaſino den Tee ein. Abends 8 Uhr gab der
Prinz im „Hotel du Nord“ den Offizieren ſeines Regiments und
deren Damen ein Eſſen. Auch die Generalität und der britiſche
Konſul Nießen waren anweſend.

Ueberfahren und getötet. Aus Kottbus, 26. März, erhalten
wir ſolgende amtliche Meldung Heute früh 3 Uhr wurde der Zug-
führer Heinrich Hoffmann von hier vor Antritt ſeines Dienſtes beim
Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem hieſigen Bahnhofe von einer Leer
maſchine erfaßt und überfahren. Er war ſofort tot.

Jn Livadia erſchoß ein Gemeiner des 16. Schützenregiments
auf dem Exerzierplatze zwei Offiziere. Das Bataillon bat
dringend den General Dumbadſe, den Schuldigen ſofort erſchießen
zu laſſen.

Ein Großfeuer zerſtörte im Zentrum der Stadt Mailand den
mit Geſchäftslokalen und Magazinen bis unter das Dach beſetzten Palaft
Baragiola. Der Materialſchaden beträgt etwa eine Million Lire.

Verſchüttet wurde am Lötſchberg beim Bahnbau in einem kleineren
Tunnel bei Ranonvallis eine Anzahl italieniſcher Arbeiter durch einen
Erdeinſturz. Ein Toter und mehrere Schwerverletzte wurden geborgen

Den Schwager getötet. Jn Eiberg bei Eſſen tkötete der Berg-
mann Flug ſeinen Schwager durch einen Meſſerſtich. Der Mörder
wurde verhaſtet.

Grauenhafter Mord. Donnerstag nachmittag um 2 Uhr fanden
Eiſenbahnarbeiter auf dem Militärbahnhof am Tempelhofer Felde bei
Berlin auf dem erſten Geleiſe weſtlich von der Kolonnenbrücke in einem
Gully die verſtümmelte Leiche einer unbekannten bekleideten Frauens-
perſon. Der in einem braunen Karton befiudlichen Leiche ſind die
Beine und der Kopf abgeſchnitten. Später wird uns zu dieſem
grauſigen Funde weiter gemeldet, daß der Kopf und die Beine der
Leiche in einem zweiten Gully in verſchnürten) Paketen geſunden
wurden. Die Pakete ſind offenbar durch die Strömung dorthin ver
trieben worden, ſo daß der Tatort anderswo zu ſuchen iſt. Die Leiche
iſt die einer etwa dreißigjährigen Frauensperſon, wahrſcheinlich einer
Proſtitnierten, die wohl im Afſekt erwürgt worden iſt. Die Kleider
der Leiche ſind nicht beſchädigt. Zahlreiche Vernehmungen haben
bisher noch zu keinem Ergebnis geführt.

Zur Verhaftung des Pariſer
FrancoSpaniſche Bank in Madrid, eine Gründung Rochektes,
hat am Dienstgg ihre Schalter offengehalten. Man denkt in
Madrid ſogar ſehr optimiſtiſch über das weitere Schickſal der
Bank. Jn St. Sebaſtian und Bilbao herrſcht wegen der Ver-
haftung Rochettes eine große Panik. Dort haben mehrere
Kapitaliſten große Verluſte erlitten. Die Beamten der beiden
Jnſtitute Rochettes verſammelten ſich Dienstag abend und unter
zeichneten eine Adreſſe an den Unterſuchungsrichter, in welcher ſie
um die Freilaſſung Rochettes, zu dem ſie großes Ver
trauen haben, bitten. In welcher Weiſe Rochette mit dem Gelde
ſeiner Opfer umſprang, beweiſt folgendes: Er ließ vor drei
Jahren ſein ärmliches Elternhaus in Molnn niederreißen und an
deſſen Stelle zwei neue Prachthäuſer exrichten, die er mit größkem
Komfort ausſtattete. Das eine der Häuſer bewohnten die Eltern
Rochettes, zwei ehemalige Bauersleute. Er ſelbſt bewohnke in
Paris glänzende Apartements. Seine Gattin, eine ehemalige
Maſchinenſchreiberin, welche er wegen ihrer Schönheit geheiratet
hat, befindet ſich mit dem zweijährigen Töchterchen in Biarritz.
Sie weigert ſich bis jetzt, trotz telegraphiſcher Aufforderung ihrer
Verwuandten, nach Paris zurückzukehren. Unter den Opfern
des Falliſſements befinden ſich zahlreiche Wit wen von
Grubenarbeitern, die feinerzeit in Courbière den
Tod gefunden hatten. Ein Zeuge teilte dem Unterſuchungsrichter
mit, daß ihm Rochette, um ihn zum Kaufe von Minenagktien zu
animieren, eine Serie von Photographien gezeigt habe, die die
Minen in vollem Betriebe darſtellen. Er erfuhr ſpäter, daß die
Photographien erſchwindelt waren. Der Präſident des
Generalrats des Departements du Nord, Mitglied des fran-
zöſiſchen Senats, Eliez Evrard, iſt in Konkurs geraten. Der
Betrag beläuft fich auf über eine Million. Der Senator hat, wie
der „Matin“ meldet, die Flucht ergriffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Erlangen, 25. März. Die Königl. Landesanſtalt für

Bienenzucht wird am 29. März 1908 im Beiſein eines Ver-
treters des Miniſteriums des Jnnern eröffnet werden. Die An
ſtalt iſt dem zoologiſchen Jnſtitut der Univerſität angegliedert und
teht unter der Oberleitung des Profeſſors Dr. Fleiſchmann. Für

die praktiſche Abteilung iſt Landeskonſulent Hofmann aufgefſtellt,
r den theoretiſchen Unterricht Privatdozent Dr. Zander
eitet.

Schwindelbankiers. Die

Letzte Telegramme,.
Eine friedliche Verſtändigung im deutſchen Baugewerbe.

Berlin, 27. März. Nach 23ſtündigen Verhandlungen
im Sitzungsſaale des Gewerbegerichts wurde unter Vorſitz
des Gewerbegerichtsvorſitzenden Magiſtratsrats v. Schulz
heute nacht zwiſchen dem Verbande des deutſchen Arbeit
geberverbandes für das Baugewerbe und
den Zentralverbänden der freien Gewerk-
ſchaften der Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter,
ſowie dem chriſtlichen Bauarbeiter- Verbande
über ein allgemeines Schema für die in den einzelnen Orten
abzuſchließenden Tarifverträge eine Verein-
barung erzielt. Damit ſind die allgemeinen ſtrittigen
Fragen: Tüchtige Arbeiter, Akkordarbeit, Agitation und
Genehmigungsklauſel außer Streit geſetzt. Zur Regelung
ſpezieller Fragen, Arbeitszeit und Höhe der Löhne durch
örtliche Tarifverträge, finden Anfang April Ver-
handlungen der Lokalverbände in München,
Eſſen, Berlin und Frankfurt a. M. ſtatt. Dadurch iſt die
Grundlage zu einer friedlichen Verſtändigung im deutſchen
Baugewerbe gegeben.

Petersburg, 26. März. Beim deutſchen Botſchafter
Grafen v. Pourtalès fand heute ein Diner ſtatt, an dem
Großfürſt Wladimir teilnahm. An das Diner ſchloß ſich
ein größerer Empfang.
Peoaris, 26. März. Heute abend ſäand eine zahlreich be-
ſuchte Verſammlung von Aktionären Rochetteſcher
Gründungen ſiatt, die gegen die Verhaftung Rochettes
Proteſtierte, der ſie die erlittenen VPerluſte zuſchrich. Sie

forderten ſeine vorläufige Freilaſſung, ſowie Fortführung
der Unternehmungen.

Haag, 26. März. Aus Batavia kommen Nachrichten
von einer ernſtlichen Gärung der Bevölkerung.
Jn Padang wurden Plakate gefunden, die die Bevölkerung
zum heiligen Krieg aufrufen. Aus dem Fort
De Kock und aus Lubu Baſung trafen Nachrichten von
einer kräftigen Widerſtandsbewegung unter der Be-
völkerung ein.

Melilla, 26. März. Der ſpaniſche Kreuzer „Eſtra-
madura“ iſt mit Munition und Lebensmitteln nach Reſtinga
in See gegangen. An Bord befindet ſich General Marnia.

Wie der „Jmparcial“ aus Melilla meldet, baten 400
Askaris, die von allen Kaids aus Tabor begleitet waren,
den Gouverneur, wieder in ihre Heimat zurückgeſchickt zu
werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Generalverſammlung der Deutſchen Bank am 26. er.
teilte Generalkonſul Koch über das laufende Geſchäft sjahr
mit, daß die Lage beſſer ſei als im Vorjahre. Es ſei kein Zweifel,
daß eine Geſundung ſich anbahne. Beſonders ſei eine Beſſerung
in den Vereinigten Staaten zu konſtatieren, deren Rückwirkung
auf den europäiſchen Markt von Einfluß ſein werde. Die Lage
unſeres Geldmarktes laſſe im Gegenſatz zu der Lage in anderen
Ländern, wo ſie leicht und flüſſig ſei, zu wünſchen übrig, indem noch
immer infolge der übergroßen Unternehmungsluſt und der hohen Kredit
gewährungen in den vergangenen Jahren Geldknappheit vorhanden ſei,
Die Geſchäftsgeſtaltung in den erſten drei Monaten ſei günſtig.
Die Umſätze hätten ſich wieder erhöht letzteres ſei unmaßgeblich, da auf
die Erhöhung der Unkoſten und die Vergrößerung des Beamtenkörpers
gerechnet werden müſſe. Die Beſtrebungen auf Proviſions-
erhöhung auf Akzeptkredite ſeien berechtigt als Ausgleich
für die geringen Nutzen laſſenden Arbeiten, da ſonſt zu beſorgen ſei,
daß in übergroßer Ausdehnung das Heil geſucht werde. Dem Geſchäfts
gang des laufenden Jahres ſehe man mit Vertrauen entgegen

y. Kommerz und Diskontobank in Hamburg und Berlin.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
514 Pro z. feſtgeſetzt. Jn den Aufſichtsrat wurden an Stelle des
verſtorbenen Direktors Wellge und des ausſcheidenden Moritz
Warburg der Handelsminiſter a. D. Moeller- Berlin und
Edm. Joh. Siemers gewählt. Auf Anfrage eines Aktionärs
erklärte der Vorſtand, daß die Gründung von Depo-
ſitenkaſſen nicht erfolge, um damit große Reſultate zu er
zielen, ſondern mit Rückſicht auf das Gleichartige Vorgehen anderer
Banken. Die Berliner Depoſitenkaſſen hätten ſehr gute Er-
trägniſſe abgeworfen. Die Angelegenheit Eber-
bach hoffe man in befriedigender Weiſe erledigen zu
können.

y. Ruſſiſche Werte und Berliner Börſe. Die Verſuche der
Petersburger Privathandelsbank in Peters-burg, ihre neuen Aktien an der Berliner Vörſe unterzubringen,
ſind, wie aus Petersburg gemeldet wird, geſcheitert.

y. Gewerkſchaft Leipzig-Dölitzer Kohlenwerke, Dölitz bei
Leipzig. Das Unternehmen hat ſich im verfloſſenen Geſchäfts
jahre wiederum zufriedenſtellend geſtaltet und nähert fich all-
mäühlich einem Stande, der eine gute Ausbeute erwarten
läßt. Das Geſamterträgnis ſtellt ſich auf 296 027 Mk.,
die Ausbenute auf 25 Mk. pro Kux.

W. Die Zahlungen eingeſtellt. Die „Kölniſche Jeilung“ meldet
Die große Getreideeinfuhrſirma Kaufmann u. Siegel in
Düſſeldorf hat ihre Zahlungen eingeſtellt.

y. Die Eiſeninduſtriegeſellſchaft zu Menden und Schwerte
hat im erſten Semeſter 1907/08 ein beſſeres Reſultat als
gleichzeitig im Vorjahre erzielt. Wie weit der dann eingetretene
Konjunkturumſchwung das geſamte Jahresergebnis beeinträchtigen
werde, laſſe ſich noch nicht abſehen.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Bröltaler Eiſenbahn
Aktiengeſellſchaft in Hennef wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 4 auf das nunmehr ein
heitliche Aktienkapital in Vorſchlag zu bringen.

Dividendenvorſchläge für 1907. H. Berihold,
Meſſinglinienfabrik und Schriftgießerei in Berlin 12 Proz.
(i. V. 10 Proz.). Norddeutſche Eiswerke Berlin
Vorzugsaktien 3 Proz. (i. V. 0). Oldewburgiſche
Landesbank 12 Proz. (i. V. 11 Proz. Maſchinenbaugeſ.
Alfred Gut mann in Hambprg wieder 8 Proz. Wendts
Zigarrenfabriken, Bremen 15 Proz. (20 Progz.).
Vereinigte Bugſier- und Frachtſchiffahrtgeſell-
ſchaften in Hamburg 4 Proz. (i. V. 6 Proz.). Rhei-
niſche Emulſionspapierfabrik in Dresden 5 Proz.
(i. V. 0). Spinnerei Hüttenheim 9 Proz. (i. V. 6 Proz.

Maſchinenfabrik Badenia in Weinheim wieder 12 Proz.
Oberſchlefiſche Geſellſchaft für Fabrikation von Lignoſe

und Schießbaumwolle 25 Proz. (i. V. 6 Proz.
„Agrippina“ See-, Fluß- und Landtransportverſicherungs
geſellſchaft in Köln 12 Proz. Kölner Lloyd Verfſiche
rungsgeſelſſchaft wieder 12 Proz.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 20. März. Tendenz
ſchwach, insbeſondere für geringe Qualitäten.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 26. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtill, engkiſcher
und Sommer gut 198 202 mittel germa bisdo. Kolben Sommer- gut 212215 C. do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 218--228 Roggen
flau, inländiſcher gut 189 193 AC, mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut143--147 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 150 bis
162 mittel A. Mais ruhig, runder gut 153 158
e buger A. Erbſen, hieſige Viktoria gutbis A.L. Hamburg, 26. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 217 Roſafé 79 kg ſchwim. 206
Febr. März 2078 März April 2072 April Mai 209 Barl.
Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 2053 Febr. März 207 c. März April 207.
April Mai 208 La Plata ung. 80 kg Febr. März 207
Blueſtem ſchwim. 214 Walla Walla ſchwim. 213 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 200 Ac., Taganrog März April 2018 A.
9 Pud 10 Novoroſſisk März April 1992 Ac, Weſtern II loko 202

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1371 Ac., März
1372 April Juni 137 Mai s: La Plata März April
143 April Mai 138 Mai Juni 1373 Juni JuliAug. Sept.
138 Odeſſa ſchwim. 1464 AC., Mixed dreihäfig März 1478 A.
gedarrt März 149

Berlin, 26. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt z Weizen, inländ,
203 00 206,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ.
189,00 190,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 199,75 199,50
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 170,00
bis 182,00 mittel 161,00--170,00 gering 157,00 160,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
157,00--160,00 runder 157,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 1650,00 160.00

gute 161,00 176,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
150,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 182,00 feine Futter- und Tauben-
erbien 183,90 195,00 kleine Kocherbſen 200,90 bis 230,00
Viktoriaerbſen 210——-270 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25-—28,50 A. Roggenmiehl 0 und 1 25,00 27,20 c. Weizenkleie
12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,90 Mittagshörſe Weizen,
inländ. 203,00--296,00 c. ab Bahn, Mai 206,00--206,75 206,25
Ac, Juli 208,50 209,00 208,25 C Roggen inländ. 188.00 bis
190,00 ab Bahn, Mai 198,75--199,00 197,50 197,75 A. Juli
194,75 193,75 A. Hafer Mai 164,25 163,75 At., Juli 167,50
bis 167,00 167,2, Weizenmehl 00 26,00 28,50 Roggen
o und 1 24,80--27,00 Rüböl Mai 74,10--74,20 Oktober
70,00 70,50

L. Weltmarkt, Berlin, 26. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
206,25, Juli 208,25. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 155,85, Mai 157,40.
Chicago Northern I Spring, Mai 145,45, Juli 137,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 156,80. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieferungsware April 198,20. Odeſſa Ulka 92 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,25. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 197,75,
Juli 193,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,05. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 163,75, Juli 167,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 125,90, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 26. März. Kartoffelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., ſeuchte Stärke 14,30 Mk.
Spiritus.

Hamburg 26. März. Spiritus
März- April 29 G., April-Mai 29 G.

8 Oele und Oelfrüchte.Köln, 26. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 26. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 26. März. Leinöl ſlau, loko April 22,

flau März 30 G.z

Mai- Auguſt Sept.-Dezbr.
W. Peſt, 26. März. Raps per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo,
per März 22,75, April 22,85, Mai 22,85, per Auguſt 23,10, per
Oktober 20,70, Dezember 20,15. Tendenz: Ruhig.

W. Loudon, 26. März. 960 Javagucker prompt ruhig, 116. 102 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 26. März. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 314 G., Mai 31 G., September 32 G.,
Dezember 32 Tendenz: Ruhig.

Havre, 26. März. Kaffee. Good average Santos März 41,75,
Mai 41,75, Septbr. 41,00, Dez. 41,00. Tendenz: Unregelmäßig.
tot Amſterdanm, 25, März. Java-Kafſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 26. März. Vanmwolle, ſtetig, Upland middling

loco 54 Pfg.Antwerpen, 26. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
4,65 bez., Juli 4,40 Käufer, Auguſt 4,35 Käufer Behauptet.

Liverpool, 26. März. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen.
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,31,
März-April 5,21, per April-Mai 5,30, per MaiJuni 5,31, per Jnni-
Juli 5,30, per Juli-Auguſt 5,28, per Aug.September 5,24, per Sept.
Okt. 5,20, per Okt.Nov. 5,16, per Nov.Dez. 5,13.

Petroleum. uHamburg, 26. März. Petrolenm feſt, Standard white loko

ß Metalle.Amſterdam, 26. März. Bancazinn flau, loco 872/2.
London, 26 März. Silber 25/16 Lſtrl. ChiliKupfer 602 Vſtrk.,

per 3 Monate 602/, Lſtrl. Blei, ſpan. 148/, Lſirl,, engi. 14*/, Lſtrk.,
Zinn 144 Lſtrl., Zink 21 Lſirl.

Glasgow, 26. März. Roheiſen. Scotch warrants zu. d.
Warrants Middlesborough III 52 eh. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 26. März. (Bericht der Schlachtvieh V er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 16.-21. März
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochfen: Kl. Ia Ib 64jähr., 1630——13 90 Pfd., 40--39
4 Verk.* IIa 8--6jähr., 1743--1480 Pfd., 37—36 Ab, 6 Vert.*;

IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3--2xjähr., 1616--1430 Pfd., 38-37
3 Ferr, IIa 5jähr., 1452 Pfd., 36 1 Verk.“ Ib III
II d e

Färſen: Kl. Ia Ib IIa 3 2jähr., 1060-—860 Pijd.,
36 35 3 Verk.* II Ia IIIbKühe: Kl. Ia 6—5jähr., 1370-—-1200 Pfd., 37—36 A. 9 Verk.“;
Ib öjähr., 1130--1000 Pfd., 35 3 Verk. IIa Sjähr., 1320 Pfd.,
34 1 Verk.“; IIb 6jähr., 1020 Pfd., 33 Ac., 1 Verk. IIIa
6— 5jähr., 1376 1090 Pfd. 32 A. 4 Verk.; IIIb 5jähr., 1150 Pfd.,
31 1 Verk.*.Schweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 343-234 Pfd., 46
4 Verk.* 365 230 Pfd., 45 4 Verk.* 956-200 Pfd., 44
12 Verk.*; 890 215 Pjd., 43 12 Verk.*; 395 270 Pfd., 42 AC,
27 Verk.* 322 228 Pfd., 41 12 Verk. 500-271 Pfd., 40
7 Verk.* Durchſchnittspreis: 42,19 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift
Leipzig, 26. März. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
171 Rinder, und zwar 57 Ochſen, 5 Kalben, 67 Kühe, 42 Bullen,
896 Kälber; 355 Stück Schafvieh; 1816 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf. 3238 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, III. 65,
IV. 58 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 63, IV. 57, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. es, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 49, III. 36, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 42,
II. 38, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, I. 53,
III. 49, IV. 49 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 120 Rinder,
und zwar 31 Ochſen, 5 Kalben, 56 Kühe, 38 Bullen, 895 Kälber,
164 Schafe, 1682 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schaſe
langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HaundelsDepeſchen.
W. New-Yoark, 26. März. Roter Wintere Weizen loko 102 per

Mai 1038/,, per Juli 977 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 762/,, per Juli 73 per Sept. Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. März. Weizen per Mai 981/,, per Juli 90,
Mais per Mai 669

W. RewYort, 26. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 26. März. Schmalz Weſternſicam 8,46, Rohe und
Brothers 8,65.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;
ſür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i V. derſelbe Schlußredaktion El, Verwecke, ſämmtlich in Halle a. S.
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